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Mündlicher Bericht 

des Wirtsdiaftsausschusses 
(16. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebraditen Ent- 
wurf eines Gesetzes über die Durchführung laufender 
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Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 1232 ■ — in der aus der an- 
liegenden Zusammenstellung ersichtlichen Fassung anzuneh- 
men. 

Bonn, den 12. November 1959 

Der Wirtschaftsausschuß 

Sdimücker Illerhaus 

Vorsitzender Berichterstatter 


Druck; Boimeor Universitäts-Budidruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 3551 



Drucksache 1411 


Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Zusammenstellung 

des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs eines 
Gesetzes über die Durchführung laufender Statistiken im 
Handel sowie über die Statistik des Fremdenverkehrs in Beher- 
bergungsstätten (HFVStatG) 

— Drucksache 1232 — 

mit den Beschlüssen des Wirtschaftsausschusses 
(16. Ausschuß) 


Entwurf 


Entwurf eines Gesetzes über die Durchführung 
laufender Statistiken im Handel sowie über die 
Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungs- 
stätten (HFVStatG) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 

§ 1 

über die Geschäftstätigkeit und den Wirtschafts- 
ablauf im Handel sowie über den Fremdenverkehr 
in Beherbergungsstätten werden laufende Reprä- 
sentativ-Erhebungen als Bundesstatistik durchge- 
führt. Die Erhebungen umfassen 

1. eine Umsatz-Schnellstatistik im Großhandel 
(Großhandelsstatistik), 

2. eine Umsatz-Schnellstatistik im Einzelhandel 
(Einzelhandelsstatistik) , 

3. eine Statistik über den Fremdenverkehr in 
Beherbergungsstätten (Fremdenverkehrsstati- 
stik). 

§ 2 

(1) Die Großhandelsstatistik (§ 1 Nr. 1) erfaßt 
folgende Tatbestände: 

1. monatlich den Wert des Umsatzes in eige- 
nem Namen und in fremdem Namen so- 
wie die Zahl der Beschäftigten; 

2. jährlich den Wert der Einkäufe im Ka- 
lenderjahr oder Geschäftsjahr sowie den 
Wert der Lagerbestände am Ende des 
Kalenderjahres oder Geschäftsjahres. 

(2) Auskunftspflichtig sind die Unternehmen des 
Großhandels einschließlich der Ein- und Verkaufs- 
vereinigungen. 


Beschlüsse des 16. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes über die Durchführung 
laufender Statistiken im Handel sowie über die 
Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungs- 
stätten (HFVStatG) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlos- 
sen: 

§ 1 

Über die Geschäftstätigkeit und den Wirtschafts- 
ablauf im Handel sowie über den Fremdenverkehr 
in Beherbergungsstätten werden laufende Reprä- 
sentativ-Erhebungen als Bundesstatistik durchge- 
führt. Die Erhebungen umfassen 

1. eine Umsatzstatistik im Groß- und Außen- 
handel (Großhandelsstatistik), 

2. eine Umsatzstatistik im Einzelhandel (Einzel- 
handelsstatistik). 

3. unverändert 


§ 2 

(1) unverändert 


(2) Auskunftspflichtig sind die Unternehmen des 
Groß- und Außenhandels einschließlich der Ein- 
und Verkaufsvereinigungen. 
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Entwurf Beschlüsse desl 6. Ausschusses 

(3) Die Großhandelsstatistik wird bei höchstens (3) unverändert 

10 000 der in Absatz 2 bezeichneten Unternehmen 

durchgeführt. 

(4) Die Großhandelsstatistik wird vom Stati- (4) unverändert 

stischen Bundesamt erhoben und aufbereitet. 


§ 3 

(1) Die Einzelhandelsstatistik {§ 1 Nr. 2) erfaßt 
folgende Tatbestände: 

1. monatlich den Wert des Umsatzes sowie 
die Zahl der Beschäftigten; 

2. jährlich den Wert der Einkäufe im Kalen- 
derjahr oder Geschäftsjahr sowie den 
Wert der Lagerbestände am Ende des Ka- 
lenderjahres oder Geschäftsjahres. 

(2) Auskunftspflichtig sind die Unternehmen des 
Einzelhandels. Bei Unternehmen mit mehreren Nie- 
derlassungen sind auch die einzelnen Niederlassun- 
gen auskunftspflichtig. 

(3) Die Einzelhandelsstatistik wird bei höchsten^ 
40 000 der in Absatz 2 bezeichneten Unternehmen 
durchgeführt. 


§ 4 

(1) Die Fremdenverkehrsstatistik (§ 1 Nr. 3) er- 
faßt folgende Tatbestände: 

1. monatlich die Zahl der Fremdenmeldun- 
gen und -Übernachtungen, bei Fremden 
mit ständigem Wohnsitz im Ausland 
außerdem das Herkunftsland des Frem- 
den; 

2. jährlich am 1. April die Zahl der Frem- 
denzimmer und Fremdenbetten, die in 
dem am 1. April beginnenden Berichts- 
jahr ständig oder zeitweise für den Frem- 
denverkehr verfügbar oder die zweckent- 
fremdet sind. 

(2) Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Be- 
herbergungsgewerbes. Auskunftspflichtig sind fer- 
ner die Inhaber oder geschäftsführenden Personen 
von Sanatorien, Heilstätten, Kuranstalten, Erho- 
lungsheimen, Kinderheimen, Jugendherbergen und 
Campingplätzen sowie von sonstigen Unterkunfts- 
stätten, in denen zum vorübergehenden Aufenthalt 
gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird. 

(3) Die Fremdenverkehrsstatistik wird in ' höch- 
stens 3000 Gemeinden durchgeführt. 


§ 3 


unverändert 


§ 4 


unverändert 


§ 5 § 5 

Die amtlichen Erhebungsvordrucke sind der er- entfällt 

hebenden Stelle zu den auf den Vordrucken be- 
zeichneten Berichtsterminen einzureichen. 


§ 6 § 6 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 unverändert 

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4. Januar 
1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 
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§ 7 § 7 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. Gleichzeitig treten außer Kraft: düng in Kraft. Gleichzeitig treten außer Kraft: 

1. die Verordnung über eine Statistik im Ein- 1. entfällt 

zelhandel vom 24, November 1956 (Bundes- 
anzeiger Nr, 232 vom 29, November 1956), 

2. die Verordnung über die Großhandelsstatistik 2. unverändert 

vom 27. Juni 1957 (Bundesanzeiger Nr. 122 

vom 29. Juni 1957), 

3. die Verordnung über die Statistik des Frem- 3. unverändert 

denverkehrs in Beherbergungsstätten vom 

20. Januar 1958 (Bundesanzeiger Nr. 18 vom 
28. Januar 1958). 
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